
Online Ausgabe 

DER TEICHFROSCHDER TEICHFROSCH   

I N F O R M A T I O N S B L A T T  F ÜR  D I E  
B E W O H N E R  U N D  F R E U N D E  V O N  
S A L L I N G S T A D T ,  W A L T E RS C H L A G  
U N D  W I N D H O F . 

Mai 2017 

Jahrgang 18, Ausgabe  2 

An einen Haushalt                       Postentgelt bar bezahlt 

Ausgabepreis (Unkostenbeitrag) ú 1,10  

Inhaltsverzeichnis 

www.sallingstadt.net  

Seite 2  
Dorfausflug der Walterschlªger; 
Unterst¿tzung f¿r das Projekt Ruanda; 
Kirchenaltar in neuem/altem Lichterschein 
Seite 3 
Kapellensanierung hat begonnen; 
Ratschen ersetzten die Glocken; 
Eierpecken am Ostersonntag 
Seite 4 
Vorstellung der Erstkommunionkinder; 
Zeichen des Friedens in einer bewegten Zeit; 
Dorfwirtshaus organisierte Schitag 
Seite 5 
M¿ll entfernt; 37 Meter und es geht noch 
hºher!; Maibaumsetzen in Walterschlag 
Seite 6 & 7 
Josef Bauer ist nicht mehr Verschºnerungs-
vereinsobmann;  
Renovierung  ĂAlte Badekabineñ; 
Fr¿hjahrsputz Sallingstªdter Teich und Kin-
derspielplatz;  
Haider Franz feiert 85. Geburtstag 
Seite 8 
Maibaumaufstellen in Windhof; 
Manuela Haider leitet die Sportunion 
Seite 9 
Neuer Pfarrgemeinderat gewªhlt und konsti-
tuiert; Waldgeister begeisterten 
Seite 10 
Kameraden beim Abschnittsfeuerwehrtag 
2017 ausgezeichnet; 
DASS GEHT AB 2017 
Seite 11 
Veranstaltungskalender; Jubilªen; 
Seilziehen S¿Çenbach 
Seite 12 
Dorfwirtshaus mit AMA-Gastronomsiegel 
ausgezeichnet; "Together": Kunst, die verbin-
deté; Geselliges Striezelschnapsen 

IMPRESSUM: 
Medieninhaber und Herausgeber:  
Verschºnerungsverein Sallingstadt 
3931 Windhof 20   (www.sallingstadt.net) 
Idee und Konzept: Josef Schaden 
Verantwortlich f¿r Inhalt: Markus Rabl 
Lektoren: Dr. Michael Drªger, Dr. Nina Drªger 
Unterst¿tzende Mitarbeiter: Josef Schaden, 
Alexander Scheidl, DI (FH) Georg Hºllrigl,  
Christopher Edelmaier, Franz Schaden MSc, 
Stefan Wally 
Satz: Thomas RuÇ 
Versand: Dietmar Hipp 
Finanzen: Dietmar Hipp 
Druck: Eigenvervielfªltigung 
Erscheinungsintervall: vierteljªhrlich 
Auflage: 210 St¿ck 

40. Sallingstªdter Teichfest 
23. - 25. Juni 2017 

Freitag, 23. Juni 2017 
 

Musik: ĂRubin 2002ñ 
 

18:30 Uhr: Seilziehen 
 

- Grillroller 
- Bieranstich 

22:30 Uhr 
GroÇes Feuerwerk 

(Eintritt frei) 

Samstag, 24. Juni 2017 
 
Party am Teich: 
"FATHO & DJ ENVEGAS" 
supported by Stagesound 
 

- Flascherl-Bar, Spritzer-Bar 
- Schank, Disco-Bar 
- Finger-Food-Corner 
- K¿bel-Bar 
 
(Eintritt frei) 

Sonntag, 25. Juni 2017 
 

9.45 Uhr Hl. Messe 
zelebriert v. P. Daniel Gªrtner 

und Fr¿hschoppen mit 
 ĂDie Biedermªnnerñ 

ab 13.00 Uhr 
Kindernachmittag 

 
Mit gem¿tlichem Festausklang 

Wir bitten wieder alle  
Bewohner von Sallingstadt, 
Walterschlag und Wind-
hof um fleißige Mithilfe 
bei unserem Teichfest! 
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Unterstützung für das Projekt Ruanda 

Erika Hronicek mit Janine, Hedwig Kammerer, Cornelia Haider, Hele-
ne Scheidl, Gerhard Haider, Monika Palmetzhofer und Dorfhaus-

Leiter Harald Gretz 

Um die Fastenzeit sinnge-
mªÇ zu beginnen, veran-
staltete der Dorfhausverein 
Walterschlag am Freitag, 
dem 3. Mªrz 2017, ein Fas-
tensuppenessen f¿r einen 
guten Zweck. Die von 
Helene Scheidl und Hedwig 
Kammerer zubereitete Fas-
tensuppe fand groÇen An-
klang, ebenso die  
Kreuzwegandacht, die vor 
dem Fastensuppenessen in 
der Kapelle abgehalten 
wurde. Heuer kam der 
Reingewinn der Veranstal-
tung dem von Erika Hro-

nicek initiierten Projekt 
ĂRuandañ zu Gute. In jah-
relanger Arbeit hat die ehe-
malige Kinderªrztin viele 
nachhaltige Akzente in 
Ruanda gesetzt. Ihr geht es 
einerseits um eine medizi-
nische Versorgung, aber 
auch um viele Initiativen, 
die f¿r die arme, lªndliche 
Bevºlkerung eine Erleich-
terung im Lebensalltag 
bringen. Dies alles war 
eindrucksvoll in vielen Bil-
dern zu sehen, die im Dorf-
haus prªsentiert wurden. 

Kirchenaltar in neuem/altem Lichterschein 

Der Kirchenaltar nach der Restauration. 

Auf Beschluss des Pfarrge-
meinderats wurden die im 
Pfarrhof gefundenen hºl-
zernen Kerzenstªnder res-
tauriert und schm¿cken seit 
einigen Wochen wieder das 
Antlitz des Hochaltars in 
Sallingstadt.  
Bei der Restauration stellte 
sich heraus, dass diese Ker-
zenstªnder laut Vermutung 
des Restaurators in spªtba-
rockem Stil sind und daher 

vielleicht gleich alt wie der 
Altar selbst sein kºnnten - 
dieser wurde vermutlich 
1724 angeschafft (Quelle: 
Heimatbuch der Marktge-
meinde Schweiggers). 
Mit dem wunderbaren ºs-
terlichen Blumenschmuck 
erstrahlt damit der Altar in 
neuem/altem Licht. 
Weiters wurde ein neuer 
Teppich vor dem Altar an-
geschafft.  

Dorfausflug der Walterschläger 2017 

42 Teilnehmer 

Der heurige Dorfausflug, 
organsiert von Josef 
Krapfenbauer, war eine 
Tagesfahrt ins Mostviertel, 
in die Gegend zwischen 
Amstetten und Steyr. Ab-
fahrt war am 29. April 2017 
um 7:30 Uhr, vom Dorf-
haus Walterschlag. 
Die erste Station erfolgte 
am Mostviertler Bildungs-
hof, wo Direktor Ing. 
Gerhard Altrichter bei einer 
F¿hrung durch den land-
wirtschaftlichen Schulbe-
trieb die Produktion der in 
seiner Schule hergestellten 
Lebensmittel wie Fleisch-
waren, Milchprodukte, Sªf-
te und Edelbrªnde erklªrte. 
Er zeigte auch die Lehr-
werkstªtten f¿r Tischlerei 
und Schlosserei sowie die 
Gewªchshªuser, die Nªh-
werkstatt, die Lehrk¿che 
usw. AnschlieÇend gab es 

dort ein dreigªngiges Mit-
tagsmen¿ (Mostviertler 
Schweinsbraten) mit diver-
sen im Haus hergestellten 
Sªften und Most. Danach 
konnten noch die hier her-
gestellten Produkte in der 
Manufakturei erworben 
werden. 
Um 13:00 Uhr fuhr die 
Gruppe auf der Weyerer 
StraÇe weiter nach Dietach 
bei Steyr in den Gallhuber-
hof zum Bauertechnik-
museum. Dieses beher-
bergt zwei Museen unter 
einem Dach, die Herr 
Sandmair bei einer F¿h-
rung erklªrte. Eine Ausstel-
lung rund um den Alltag 
des Bauerntums, von der 
Tracht bis hin zu alten Mº-
beln, einem Krautkeller 
usw. Eine weitere Ausstel-
lung zeigt die Entwicklung 
vom Ross bis zum Stahl-

ross und bªuerliche Tech-
nik wie Gºppel, Dampfma-
schinen, Z¿ndflanschmoto-
ren, Gasmotoren und ca. 60 
St¿ck Steyr-Puch Erzeug-
nisse. 
Nach einem Getrªnk im 
Gastbereich der Museums 
ging die Fahrt um 16:00 
Uhr weiter ¿ber Enns, 
Mauthausen und durch das 
Naarntal zur Moseralm in 
Mºnchdorf zu Familie Lu-
metsberger, wo f¿r eine 
Jause einkehrt wurde. 

Nach der Stªrkung ging es 
direkt zur¿ck nach Walter-
schlag, wo die Reisegruppe 
um 20:30 Uhr leicht erm¿-
det eintraf. 
Der Dorfausflug, an dem 
diesmal 42 Personen teil-
nahmen, hatte eine sehr 
positive Resonanz und 
wird voraussichtlich im 
nªchsten Jahr wieder 
durchgef¿hrt, allerdings 
mit anderen Reisezielen. 
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Ratschen ersetzten die Glocken 

Cornelia Haider sowie Marie, Paul und Felix Scheidl waren die Rat-
scherkinder in Walterschlag. 

Viele Kinder aus den Ort-
schaften Sallingstadt und 
Walterschlag gingen von 
Gr¿ndonnerstag bis Kar-
samstag mit ihren Ratschen 
von Haus zu Haus, um das 
Glockengelªut durch das 

Scheppern der Ratschen 
und mit einem Aufruf zum 
Gebet zu ersetzen. Reichli-
chen Lohn erhielten sie f¿r 
all die M¿he beim Absam-
meln.  

Kapellensanierung hat begonnen 

Die ersten Arbeiten: Ausrªumen und alten Putz abschlagen. 
Walter Liebenauer, Engelbert Klenn, Franz Danzinger, Gerhard und 

Franz Klenn sowie Mesner Walter Gretz 

Die Innensanierung der 
Kapelle Walterschlag ist 
seit Samstag, dem 11. Mªrz 
2017, in vollem Gange.  
Nach sehr intensiver Vor-
bereitungszeit mit Baubera-
tungen, Erstellen von Kos-
tenvoranschlªgen und An-
suchen um Fºrderungen 
kann nun tatsªchlich Hand 
angelegt werden. In erster 
Linie geht es darum, das 
Mauerwerk so gut wie 
mºglich trocken zu legen. 
In weiterer Folge soll es 
auch gelingen, optische 
Verbesserungen zu erzie-
len. Vorhandenes Einrich-

tungsmaterial soll zum 
Beispiel mit einem neuen 
FuÇboden oder einer zeit-

gemªÇen Beleuchtung har-
monieren. 
All diese intensiven Arbei-

ten sind deshalb mºglich, 
weil von verschiedensten 
Stellen finanzielle Unter-
st¿tzung gegeben ist. Nen-
nenswert sind die Fºrde-
rungen des Bundesdenk-
malamtes, des Landes N¥, 
der Gemeinde Schweiggers 
und des Verschºnerungs-
vereins Sallingstadt und 
Umgebung. Nicht zuletzt 
ist aber auch ausschlagge-
bend, dass die Ortsbewoh-
ner dieses groÇe Projekt 
durch viele freiwillige Ar-
beitsstunden unterst¿tzen 
wollen. 

Eierpecken am Ostersonntag 

Viele Kinder und Helfer stellten sich am Ende des  
groÇen Eierpeckens einem Foto: 

Marie und Daniela Scheidl, Carina Krapfenbauer, Markus Scheidl, 
Cornelia Haider, Angelika Klenn, Hedi Kammerer, Felix Scheidl, 

Lenonie Kurz, Carina Huber, Jennifer Witura und  
Obmann Harald Gretz. 

Am Abend des Ostersonn-
tags, 16. April 2017, stand 
im Dorfhaus Walterschlag 
wieder das Eierpecken im 
Mittelpunkt.  
Aufgrund der Spendenfreu-
digkeit der regionalen Fir-
men konnten insgesamt 
30 Preise vergeben werden. 
Gespielt wurden insgesamt 
f¿nf Runden mit jeweils 
sechs Preisen. Da sehr viele 

Besucher der Einladung 
des Dorfhausvereins folg-
ten, waren bereits nach 
kurzer Zeit alle 270 Eier 
verkauft, wodurch die Ver-
anstaltung wie gewohnt als 
sehr gelungen bezeichnet 
werden kann.  

In Sallingstadt ratschten insgesamt 10 Kinder: 
1. Reihe: Ines Wagner, Inge Grassinger, Tanja M¿llner, Martin Poins-

tingl und Oliver Wagner 
2. Reihe: Anna Kraft, Hannah Grassinger, Petra M¿llner, Lena und 

Julia Poppinger 
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Zeichen des Friedens in einer bewegten Zeit 

Obmann Heinz Spindler, Gottfried Brandner, Engelbert Pºcksteiner, 
Pius Frank, Renate Brandner-WeiÇ, Christa Binder, Klara Spindler, 
Klaus Renolder, Julia Kºstenberger, Pete Hªmmerle, Alexander 
Scheidl, Julia Kurzmann, Erich Altmann und Bgm. Johann Hºlzl 

Der Verein ĂWeg des Frie-
densñ unter Obmann Heinz 
Spindler lud am Samstag, 
dem 11. Mªrz 2017, all sei-
ne Mitglieder ins Dorf-
wirtshaus Sallingstadt, wo 
die Jahreshauptversamm-
lung abgehalten wurde.  
Ziel dieses Waldviertler 
Vereins ist es, Projekte zum 
Thema Frieden miteinander 
zu vernetzen und immer 
wieder an die Wichtigkeit 
des Friedens zu appellieren. 
Themenschwerpunkt im 
Jahr 2017 ist atomare Ab-
r¿stung, findet doch am 27. 
Mªrz eine UNO-Konferenz 
statt, bei der abermals ein 
verbindendendes Verbot f¿r 
die Verwendung von Atom-
waffen auf der Tagesord-

nung steht. In diesem Zu-
sammenhang referierte 
Klaus Renolder, Prªsident 
der internationalen Organi-
sation der  rzte gegen 
Atomwaffen. 

Ein weiterer Teil der Jah-
reshauptversammlung war 
zum Beispiel die Vorstel-
lung der Friedenspyramide 
Walterschlag, bei der am 
Freitag, dem 1. September, 

im Rahmen eines kleinen 
Festes eine Friedenswegta-
fel erºffnet werden soll. In 
diesem Zusammenhang 
wird auch das Projekt 
ĂB¿rgermeister f¿r den 
Friedenñ vorgestellt. Es 
handelt sich dabei um eine 
Initiative des damaligen 
B¿rgermeisters von Hiros-
hima, der 1982 eine Kam-
pagne ins Leben gerufen 
hat, die eine Verhandlung 
zur Abschaffung von Nuk-
learwaffen unterst¿tzen 
soll. Inzwischen gehºren 
dem Netzwerk ¿ber 7000 
Stªdte und Gemeinden aus 
¿ber 160 Lªndern an. Auch 
die Gemeinde Schweiggers 
wird sich an dieser Initiati-
ve beteiligen. 

Vorstellung der Erstkommunionkinder 

Sarah Artmann, Martin Poinstingl und Lilly Hipp mit Pater Daniel 
Gªrtner sowie Inge und Hannah Grassinger 

ĂDer Herr ist mein Hirte 
und wir sind die Schafeñ, 
so lautet das Thema der 
heurigen Erstkommunion.  
 
Die Vorbereitungsarbeiten 
dazu sind lªngst im Laufen 
und so konnten sich die 
Kinder erstmals bei der 
Sonntagsmesse am 26. Feb-

ruar 2017 prªsentieren und 
vorstellen. Der Gottes-
dienst wurde aber nicht nur 
von den Kindern mitgestal-
tet, auch der Volksschul-
chor unter der Leitung von 
Heidi Stangl umrahmte die 
Messe. 

Dorfwirtshaus organisierte Schitag 

Der alljªhrliche Schitag des Dorfwirtshauses Sallingstadt ging ins 
Winterschigebiet Hinterstoder. 

Der alljªhrliche Schitag des 
Dorfwirtshauses Salling-
stadt ging ins Winterschige-
biet Hinterstoder. 
Mit Speck- und Kªse-
stangerl im Gepªck mach-
ten sich 46 Wintersportbe-
geisterte am 4. Mªrz 2017 
nach Oberºsterreich auf 
den Weg. Dort wartete auf 
sie SchispaÇ und H¿tten-
gaudi. Ob Schifahrer oder 
Snowboarder ï alle hatten 
ihren SpaÇ. Besonders er-
freulich war die groÇe Be-
teiligung von Kindern und 
Jugendlichen. Zur abschlie-

Çenden Stªrkung kehrten 
sie noch im Dorfwirtshaus 
in Sallingstadt ein. 
Ein groÇartiges Danke-
schºn an alle Teilnehmer 
f¿r die P¿nktlichkeit, an 
die Bªckerei Prinz f¿r das 
frische Gebªck, bei der 
Firma Pichelbauer f¿r den 
Transport und bei der Wir-
tin Roswitha Schaden f¿r 
die Organisation. So wurde 
der Schitag wieder zu ei-
nem gemeinsamen Erlebnis 
f¿r Jung und Alt. 
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Müll entfernt 

Die Umweltdetektive aus Sallingstadt ... 

Jedes Jahr im Fr¿hling fin-
det die Aktion ĂStopp Lit-
teringñ statt. Es geht dabei 
niederºsterreichweit darum, 
auf den achtlos weggewor-

fenen M¿ll aufmerksam zu 
machen. Seitens der Markt-
gemeinde Schweiggers 
beteiligen sich fast alle 
Ortschaften an dieser Akti-

on, bei der vor allem der 
M¿ll entlang der StraÇen 
entfernt wird. Im Jahr 2017 
war als Termin der 25. 
Mªrz vorgesehen, bei dem 

auch sehr viele Freiwillige 
in Sallingstadt und Walter-
schlag aktiv waren. 

37 Meter und es geht noch hºher! 

Die 110 Ortsbewohner beim Gruppenfoto  

GemªÇ der Brauchtums-
pflege wurde nach wochen-
langer Vorbereitung auch 
heuer wieder der Maibaum 
aufgestellt.  
Mithilfe der zahlreichen 
Ortsbewohner konnte die 
37 Meter hohe Fichte mit 
maschineller Hilfe in die 
Hºhe gehievt werden. Die 
110 Ortsbewohner am 
Gruppenfoto freuten sich 
im Anschluss auf Kote-
lettsemmeln, Kªsekrainer 
und Pommes als Stªrkung. 
Bei der Verlosung gab es 
heuer 5 Preise und Klaudia 
Hipp gewann den Mai-
baum, den sie dankenswert-
erweise der Jugend zur¿ck-
spendete. Auch beim war-

men Lagerfeuer vor dem 
Baum war bis in die Mor-
genstunden gute Stimmung 
und viele Junggebliebene 
freuten sich mit der Jugend 
¿ber das gelungene Fest. 

Vielen Dank an alle Dorf-
bewohner, Sponsoren, die 
Familie Hipp-Hºlzl, alle 
KuchenbªckerInnen, Auf-
stellerInnen und vor allem 
den Spenderinnen Lena 

und Julia Poppinger. Ein 
Hoch den Spenderinnen! 

Maibaumsetzen in Walterschlag 

Der erste Baum steht: "Hoch lebe der Dorfhaus-Obmann" 

Fast alle Ortsbewohner tref-
fen sich jªhrlich am 
30. April 2017 am Dorf-
platz in Walterschlag zum 
traditionellen Maibaumset-
zen.  
Da dies auch heuer so war, 
konnte mit zwei Fahrzeu-
gen und viel Muskelkraft 
ein 27 Meter hoher Baum 
aufgestellt werden, der von 
der Familie Steininger-
Fischer gespendet worden 
war. Doch nicht nur der 
groÇe Maibaum sorgt f¿r 

ein besonderes Bild im Ort, 
auch die Kapelle und die 
beiden Bildstºcke sind ge-
schm¿ckt. Viele Jahre ist 
es auch schon Tradition, 
dem Ortsvorsteher einen 
Maibaum aufzustellen. Als 
Besonderheit wurde in die-
sem Jahr aber auch der Ob-
mann des Dorfhausvereins 
Harald Gretz als Danke-
schºn f¿r die vielen frei-
willigen Arbeitsstunden 
mit einem Baum ¿ber-
rascht. 

... und Walterschlag 


